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Digitale Teilhabe sicherstellen, 
ohne den Glasfaserausbau auszubremsen

Das im neuen Telekommunikationsgesetz (TKG) enthaltene „Recht 
auf Versorgung mit Telekommunikationsdiensten (RaVT)“ sollte aus 
Sicht der Telekommunikationsverbände ANGA, bitkom, BREKO, 
BUGLAS, eco und VATM so umgesetzt werden, daß insbesondere 
nicht leitungsgebundene Verbindungen via Satellit, Mobilfunk oder 
Richtfunk für die flächendeckende digitale Teilhabe für alle genutzt 
werden können. Denn diese Technologien sind leistungsfähig, 
schnell verfügbar und beanspruchen keine knappen Bau- und Pla-
nungskapazitäten, die dringend für den laufenden Glasfaserausbau 
gebraucht werden.

Der Glasfaserausbau läuft auf Hochtouren. Aber es werden noch 
einige Jahre vergehen, bis das vereinbarte Ziel eines flächendecken-
den FTTH-Netzes erreicht ist: „Wir brauchen eine pragmatische 
Übergangslösung, die kurzfristig eine Versorgung mit den wichtig-
sten Internetdiensten sicherstellt, um die soziale und wirtschaftliche 
Teilhabe überall in Deutschland zu ermöglichen.“ So die Verbände 
an die Entscheidungsträger in Bund und Ländern, Drahtlostechno-
logien als zentralen Teil dieser Lösung zu berücksichtigen.

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) wird das RaVT konkretisieren, 
indem sie bis zum 1. Juni 2022 eine Verordnung erläßt, die Min-
destanforderungen an eine Internetverbindung im Sinne des RaVT 
definiert. Die Ausgestaltung dieser Mindestanforderungen ist maß-
geblich für die Frage, ob eine Internetgrundversorgung kurzfristig 
umgesetzt werden kann, ohne die Erreichung des eigentlichen Ziels 
– den deutschlandweiten Glasfaserausbau – zu verzögern.

Aus Sicht der Verbände ist Technologieoffenheit bei der Inter-
netgrundversorgung wichtig: „Auch dort, wo Gigabit noch nicht 
verfügbar ist, können und wollen wir den allermeisten Menschen 
deutlich mehr Megabit zur Verfügung stellen als dies durch eine 
Grundversorgung als Sicherheitsnetz erfolgen kann. Deshalb wol-
len wir den Glasfaserausbau schnell vorantreiben. Um kurzfristig 
digitale Teilhabe für alle in Deutschland zu ermöglichen, stehen 
mit Satelliten-, Mobil- und Richtfunk leistungsfähige Technologien 
und gute Internetangebote zur Verfügung.“ Deshalb mahnen die 
Verbände an: „RaVT muß alle Technologien einbeziehen, damit die 
vorhandenen Bau- und Planungsressourcen so effizient wie möglich 
für den weiteren Glasfaserausbau eingesetzt werden können.“
www.brekoverband.de 
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